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gierung. Kein anberer Staatsmann ber ©cbmeij
genoß fo ununterbrochen baS Vertrauen feines
Cantons, mie bieS mit Sigier im Kanton ©olo=
tfjurn ber gall mar; baS ©ebeimniß beSfelben
lag in einer außerorbentlicben a3oltêt^iimlic^=
feit, bie l;inmiebcrum in einer großen Seutfelig-
feit ihren beften ©runb hatte. ©inen großen ©im
ftufe übte er aus als SSolfSrebner; man muß ifyn
gefe^en haben, bief en fleinen 2Jîann mit ber
gemaltigen ©timme, mie er in gemanbter Sîebe
bie größten SolfSberfammlungen beherrschte.
2Bie im Kanton ©olotburn, fo übte SSigier auch
in ber eibgenöffifcben Sßolitif großen ©influß
au§. ßr befleibete feit 1856 bis ju feinem
£obe obne Unterbrechung baS Amt eines folo-
tburnif^en ©tänberatbeS unb trug biet jur
©tärfung ber 33unbeSgemalt bei, mäbrenb im
Kanton büuf>tfäcblicb bas 2krfebrê= unb bas
Srjiebungsmefen ibm SebeutenbeS ju berbanfen
haben. Sîacb menfcblicber ^Berechnung hätte er
noch manches gabr mirfen fönnen, ein gungem
frebs macl;te aber eine Deration notbmenbig,
unb troßbem biefe gelungen mar, erfolgte am
18. Atärj 1886 fein £ob. ©eine SSebeutung
für bie freifinnige fßartei beS KantonS ©olotburn,
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aber auch für bie ©cbmeij, trat babei flar ju
£age. ©ein Seicbenbegängniß glich einer 2BaH=

fahrt beS ©olotburner SBolfeS unb fein SBe=

gräbnißtag mar ein S£rauertag ber ganjen frei=
finnigen ©cßmeiä ; biefem ©efühle gaben bie Sieben
beS gegenmärtigen SBunbeSpräfibenten SDeucher
unb Anberer AuSbrucf.

fRationalratlj Äarl Äamr.
Am 22. Slforil 1886 fcßloß ficb in ©umiS=

malb über einem fDianne baS ©rab in ®egen=
mart bon fDiitgliebem ber fantonalen unb33unbeS=
beworben unb einer jablreicben ©eleitfcbaft feiner
fbiitbürger, beren Anmefenheit eS befunbete, baß
ber nunmebr ©abingefcbiebene feinem engern
unb meitern Saterlanbe nicbt gemöbnlicbe ®ienfte
geleiftet babe. Karl Karrer bon S3ümf>liß, geb.
1815, bat ficb baS 3eugniß eines guten fßatrioten
unb moblmeinenben SJianneS in oerfdjiebenen
einflußreichen ©teHungen ermorben; er mirb
feinen greunben unbergeffen bleiben, ber SDÎann
bon recfenbafter ©eftalt mit bem ©emütbe eines
KinbeS. fßon ©eburt nic^t bem ©mnientbale
angebörig, bat er ficb bafelbft feit bem gabre
1848 fo eingelebt, baß er als ein UrtbfmS biefeS
tbatfräftigen unb treuherzigen aSolfSfcßlageS
gelten fonnte. ©r fam nach ©umiSmalb als
SiegierungSftattbalter beS Amtes £racbfelmalb,
unb als ibn bie politifcben SSerbältniffe biefer
33eamtung enthoben, blieb er bafelbft als gür=
fbredjer unb mürbe bon jener Sanbfcbaft als ihr
Vertreter fomobl in ben ©roßen Siatb als auch
in ben Slationalratb entfenbet. gm leßteren
Sfatbe mar er bis zur 3<üt feines £obeS baS
leßte fOiitglieb, baS feit Anfang ber iBunbeSs
oerfantmlung ununterbrochen in berfelben ge=

feffen hatte; mehrmals befleibete er bie SBürbe
eines f(5räfibenten beS ©roßen SîatbeS, mieber=
holt faß er auf bem fßräfibentenftuble beS

SîationalratbeS, breimal bat er eine SBabl in
bie Regierung auSgefcßlagen. gn eibgenöffifcben
Angelegenheiten, aber noch mehr in fantonalen
mar fein SBort ein gemicbtigeS ; mie fffienige
fannte er baS ©anje ber ©taatsoermaltung unb
übte bem entfprecbenb feit 1868 als Alitglieb
unb balb barauf als fßräfibent ber ©taatS*
mirtbfcbaftsfommiffion bis ju feinem ©nbe einen

gierung. Kein anderer Staatsmann der Schweiz
genoß so ununterbrochen das Vertrauen seines
Kantons, wie dies mit Vigier im Kanton Solo-
thurn der Fall war; das Geheimniß desselben
lag in einer außerordentlichen Volksthümlich-
keit, die hinwiederum in einer großen Leutselig-
keit ihren besten Grund hatte. Einen großen Ein-
fluß übte er aus als Volksredner; man muß ihn
gesehen haben, diesen kleinen Mann mit der
gewaltigen Stimme, wie er in gewandter Rede
die größten Volksversammlungen beherrschte.
Wie im Kanton Solothurn, so übte Vigier auch
in der eidgenössischen Politik großen Einfluß
aus. Er bekleidete seit 1856 bis zu seinem
Tode ohne Unterbrechung das Amt eines solo-
thurnischen Ständerathes und trug viel zur
Stärkung der Bundesgewalt bei, während im
Kanton hauptsächlich das Verkehrs- und das
Erziehungswesen ihm Bedeutendes zu verdanken
haben. Nach menschlicher Berechnung hätte er
noch manches Jahr wirken können, ein Zungen-
krebs machte aber eine Operation nothwendig,
and trotzdem diese gelungen war, erfolgte am
18. März 1336 sein Tod. Seine Bedeutung
fur die freisinnige Partei des Kantons Solothurn,
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aber auch für die Schweiz, trat dabei klar zu
Tage. Sein Leichenbegängniß glich einer Wall-
fahrt des Solothurner Volkes und sein Be-
gräbnißtag war ein Trauertag der ganzen frei-
sinnigen Schweiz ; diesem Gefühle gaben die Reden
des gegenwärtigen Bundespräsidenten Deucher
und Anderer Ausdruck.

Nationalrath Karl Karrer.
Am 22. April 1886 schloß sich in Sumis-

Wald über einem Manne das Grab in Gegen-
wart von Mitgliedern der kantonalen und Bundes-
behörden und einer zahlreichen Geleitschaft seiner
Mitbürger, deren Anwesenheit es bekundete, daß
der nunmehr Dahingeschiedene seinem engern
und weitern Vaterlande nicht gewöhnliche Dienste
geleistet habe. Karl Karrer von Bümplitz, geb.
1815, hat sich das Zeugniß eines guten Patrioten
und wohlmeinenden Mannes in verschiedenen
einflußreichen Stellungen erworben; er wird
seinen Freunden unvergessen bleiben, der Mann
von reckenhafter Gestalt mit dem Gemüthe eines
Kindes. Von Geburt nicht dem Emmenthale
angehörig, hat er sich daselbst seit dem Jahre
1843 so eingelebt, daß er als ein Urtypus dieses
thatkräftigen und treuherzigen Volksschlages
gelten konnte. Er kam nach Sumiswald als
Regierungsstatthalter des Amtes Trachselwald,
und als ihn die politischen Verhältnisse dieser
Beamtung enthoben, blieb er daselbst als Für-
sprecher und wurde von jener Landschaft als ihr
Vertreter sowohl in den Großen Rath als auch
in den Natiynalrath entsendet. Im letzteren
Rathe war er bis zur Zeit seines Todes das
letzte Mitglied, das seit Anfang der Bundes-
Versammlung ununterbrochen in derselben ge-
sessen hatte; mehrmals bekleidete er die Würde
eines Präsidenten des Großen Rathes, wieder-
holt saß er auf dem Präsidentenstuhle des

Nationalrathes, dreimal hat er eine Wahl in
die Regierung ausgeschlagen. In eidgenössischen
Angelegenheiten, aber noch mehr in kantonalen
war sein Wort ein gewichtiges; wie Wenige
kannte er das Ganze der Staatsverwaltung und
übte dem entsprechend seit 1868 als Mitglied
und bald darauf als Präsident der Staats-
Wirthschaftskommission bis zu seinem Ende einen



mafjgebenben ©inftiiB aus. Sei ber t>ielbe=

ftrittenen ©ifenbahnpolitit, meldje ber Canton
Sern einfchlug, fehlte eS ihm nic^t an Stnfed^=

tungen, aber fein locales Serhalten hat in ben
legten Snfyren and) feine politifchen ©egner mit
ihm berföhnt. ©benfo faff er in Joer Cantonal*
banïbermaltung unb mar in ben legten Sauren
Sijepräftbent berfelben. Sei mohlthätigen unb
gemeinnützigen 2lnftalten beteiligte er fich ftetS
lebhaft, fo befonberS an ber Slrmenanftatt in
©rachfelmalb, am ©ebet^ert beS £ran!enhaufeS
unb ber Drganifation ber ©par« unb Seiljtaffe
in ©umismalb. SefonbereS Sntereffe menbete
er ber ©chute ju, fo namentlich ber ©etunbar=
fd^uïe beS DrtS, melche er noch «uf feinem
Ärantenbette mit gr. 4000 bebachte pr 2lb=

tragung eines fRefteS ihrer Saufdjulb; bielfach
nahm er fleh junger Seute an, benen bie SRittel

pr meiteren gortbilbung fehlten. ©rofs mar
bie ©benähme, als ihn eine heimtücEifcpekranD
heit niebermarf; umfonft fudjte bie Sunft ber
3lerjte burdj eine Operation ihrem Sfortfdfjreiten
©inhalt p thun, turj Darauf, am 18. 3lpril
SlbenbS, fchtojj ihm ber 2:0b bie 2lugen für
immer, ©ein 2lnbenfen mirb unbergeffett bleiben.

Äurjc ©rfjtoetjerdjronif fftr 1885/86.
' 1886.

(gortfe^ung »ort ©eite 13.)

Sanuat 3. 500jährige ©rinnerungSfeier
ber 3erftörung ber Surgen in SBohllpufen, ber=
bunben mit ttmpg. — 3" Slubonne jlirbt im
70. SllterSjahr ©parles b. Sonftetten b. 2Refiral
(bon Sern), ein talentboHer Staler.

14. Dr. SouiS SRoulet, gemefener ©taatS*
ratpspräfibent bon Neuenbürg, ftirbt.

20. ©ine ©djneelamine am Sriftenftod bei

Imfteg begräbt Sater 3'Serg mit brei ©opnen.
gebruar 2. Sationalratp Sühberget in

Sangenthai, bon Sleienbach, geb. 1820, ftirbt.
8. ©er bernifche ©rofse 3tatp berfammelt

fich. ©rattanben: Âorreîtion ber ©rimfeljtrafje;
StantonalbanDSlngelegenpeit ; fRupegepalte an
Sehrer unb Sehreriitnen ber fßrimarfcpulen.

11. Sn Seßinpna ftirbt ÉanoniïuS ©pirim
gheßi, 74jährig, gemefeneS Sîitglieb beS eib=

genöffifepen ©cputratpeS.
12. 2ltt SRationalratp ©al. Sleuler=£auSpeer

in 2Bintertpur ftirbt. ©en fojialett Seflrebungen
bon ganjent fèerjen pgetpan unb eine fc^neibige
geber führenb, mar ber Serftorbene einer ber
§auptfüprer ber preperifepen ©emoïratie.

15. ©er mährenb 44 Sahren an ben höhern
©cpulen SernS als Sprachlehrer thätige SouiS
SRiebiße bon ©ebeißeS (SBaabt) ftirbt.

23. Sn Safel erliegt bem ©pppuS Dr. S- ©•
SßacEernagel, fRebaïtor unb Serleger ber „SaSler
SRacprichteV'.

3Rärj 2. Sn SBimmiS ftirbt, 80jährig,
©eminarlehrer unb naepperiger ©cpulinfpettor
Sehner. 1850 bei Aufhebung beS SehrerfeminarS
mürbe Sepner mit ben übrigen Sehrern (@rum
poljeD Snöerbühler, SBeber, Eönig, fRiggeler)
änaß unb $aß entlaffen.

16. Sonrnalift ©aljmann in Sern ftirbt. Som
einfachen fèanbmerfer arbeitete ftc^ berfelbe ptn
gefudhten Sournaliften unb bramatifchen SolüS*
biepter empor. — Dr. Cappeler in Zürich feiert
feinen 70. ©eburtstag unb feine 30jährige 3lmtS-
bauer als ißräftbent beS fchmeig. ©chutratheS.

19. S" ©olothurit ftirbt ©tänberath unb
Sanbammann Sigier, geb. 1823.

30. ©er 61jährige beliebte ©ichter unb
fRebner ©aubenj b. ©alis mirb in ©pur jnr
©rbe befiattet; 1855 bis 1858 im ©tänberath.

maßgebenden Einfluß aus. Bei der vielbe-
strittenen Eisenbahnpolitik, welche der Kanton
Bern einschlug, fehlte es ihm nicht an Anfech-
tungen, aber sein loyales Verhalten hat in den
letzten Jahren auch seine politischen Gegner mit
ihm versöhnt. Ebenso saß er in cher Kantonal-
bankverwaltung und war in den letzten Jahren
Vizepräsident derselben. Bei wohlthätigen und
gemeinnützigen Anstalten betheiligte er sich stets
lebhaft, so besonders an der Armenanstalt in
Trachselwald, am Gedeihen des Krankenhauses
und der Organisation der Spar- und Leihkasse
in Sumiswald. Besonderes Interesse wendete
er der Schule zu, so namentlich der Sekundär-
schule des Orts, welche er noch auf seinem
Krankenbette mit Fr. 4000 bedachte zur Ab-
tragung eines Restes ihrer Bauschuld; vielfach
nahm er sich junger Leute an, denen die Mittel
zur weiteren Fortbildung fehlten. Groß war
die Theilnahme, als ihn eine heimtückische Krank-
heit niederwarf; umsonst suchte die Kunst der
Aerzte durch eine Operation ihrem Fortschreiten
Einhalt zu thun, kurz darauf, am 18. April
Abends, schloß ihm der Tod die Augen für
immer. Sein Andenken wird unvergessen bleiben.

Kurze Schweizerchronik für 1885/86.
^ 188«.

(Fortsetzung von Seite 13.)

Januar 3. 500jährige Erinnerungsfeier
der Zerstörung der Burgen in Wohlhausen, ver-
bunden mit Umzug. — In Aubonne stirbt im
70. Altersjahr Charles v. Bonstetten-v. Mestral
(von Bern), ein talentvoller Maler.

14. vr. Louis Roulet, gewesener Staats-
rathspräsident von Neuenburg, stirbt.

20. Eine Schneelawine am Bristenstock bei
Amsteg begräbt Vater Z'Berg mit drei Söhnen.

Februar 2. Nationalrath Bützberger in
Langenthal, von Bleienbach, geb. 1820, stirbt.

8. Der bernische Große Rath versammelt
sich. Traktanden: Korrektion der Grimselstraße;
Kantonalbank-Angelegenheit; Ruhegehalte an
Lehrer und Lehrerinnen der Primärschulen.

11. In Bellinzona stirbt Kanonikus Ghirin-
ghelli, 74jährig, gewesenes Mitglied des eid-
genössischen Schulrathes.

12. Alt Nationalrath Sal. Bleuler-Hausheer
in Winterthur stirbt. Den sozialen Bestrebungen
von ganzem Herzen zugethan und eine schneidige
Feder führend, war der Verstorbene einer der
Hauptführer der zürcherischen Demokratie.

15. Der während 44 Jahren an den höhern
Schulen Berns als Sprachlehrer thätige Louis
Miêville von Sedeilles (Waadt) stirbt.

23. In Basel erliegt dem Typhus Dr. I. G.
Wackernagel, Redaktor und Verleger der „Basler
Nachrichten".

März 2. In Wimmis stirbt, 80jährig,
Seminarlehrer und nachheriger Schulinspektor
Lehner. 1850 bei Aufhebung des Lehrerseminars
wurde Lehner mit den übrigen Lehrern (Grun-
holzer, Zuberbühler, Weber, König, Niggeler)
Knall und Fall entlassen.

16. Journalist Salzmann in Bern stirbt. Vom
einfachen Handwerker arbeitete sich derselbe zum
gesuchten Journalisten und dramatischen Volks-
dichter empor. — Dr. Kappeler in Zürich feiert
seinen 70. Geburtstag und seine 30jährige Amts-
dauer als Präsident des schweiz. Schulrathes.

19. In Solothurn stirbt Ständerath und
Landammann Vigier, geb. 1823.

30. Der 61jährige beliebte Dichter und
Redner Gaudenz v. Salis wird in Chur zur
Erde bestattet; 1855 bis 1858 im Ständerath,
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